
Amts nn- Jntelligenzblatt für - en Bezirk.

Nro . 45. Samstag 3- Juni 1650

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Nachdem kürzlich das Verbot der
Bedeckung eines Hauses und Scheuer
unter einem Dach mit Stroh oder
Holz dahin beschränkt worden ist , daß
es fortan nur noch für die Fälle gilt,
tu welcher wegen des größ . ren Um¬
fangs der Scheuer diese durch eine
Brandmauer vomWohngelasse zu schei¬
den war , oder bei neuen Bauwesen
künftig zu scheiden sein wird , so wird
dies« den Baupolizeibehörden des Be¬
zirks zur Nachachtung zur Kenntniß
gebracht.

Calw , 7 . Juni 1850
K . Oberamt.

Fromm.

S tam m h c i m.
(Gläubigeraufruf ) .

In der Schuldcnsache des Valentin
Lau ; , Maurermeisters von hier , ist der
Gemeindcrath oberamtögerichtlich beauf¬
tragt , außergerichtliche Erledigung zu
versuchen . Die Gläubiger deS Lau;
werden nun hiermit aufgefordcrt , am

Dienstag den 9 . Juli d . I.
Vormittags 9 Uhr

ihre Forderungen auf dem hiesigen
Rathhauö entweder mündlich , schrift¬
lich oder durch Bevollmächtigte zu li-
quidiren , und sich wegen eines Ver¬
gleichs zu erklären . Von den aus den
Akten bekannten Gläubigern , welche
nicht erscheinen , und von denen —
welche ohne besondere Erklärung —
schriftlich liquidircu , wird angenommen,
daß sie den Beschlüssen der Mehrzahl
ihrer Klasse beitreten . Unbekannte Gläu¬
biger , welche nicht liguidiren , haben
es sich selbst zuzuschreiben , wenn sie in

der Verweisung unberücksichtigt bleiben.
Den 3 . Juni 1850.

Für den Gemeinderath:
der Vorgand :,
I . Meßner.

Z w e re  n b e r g.
(AcgenschaslöVerkaul ) .

Der h,eMn Wiltwe Wackenhut,
wird ihr sämmllicheö Anwesen , wel¬
ches in Nlv . 32 dieses Blaues naher
beschrieben iß am

Dienstag den 2 . Juli d . I.
auf hiesigem Rathhaus

Nachmittags 1 Uhr
wiederholt im Erekuuonowege zum Ver¬
kauf gebracht ; wozu Kaussliebhaber
eingeladen werden.

Len 3 . Juni 1850.
Gemeiuderath.

Vorstand:
H a n s e l m a n n.

Hirsau.
Der auf Len 10 . dieß ausgeschrie¬

bene Verkauf deS Göttlich Ferber ' schen
Anwesens findet nicht statt.

Aus Auftrag:
Schuldheißenamt.

Amtsverweser:
Gemeiuderath Iah n.

Z a v e l st e i u.
Am

Montag den 17 . d . M.
Nachmittags 1 Uhr.

wird auf hiesigem Rathhauö
ein noch ganz guter ausgcrichtetcr
Wagen , ein Pflug , eine Egge und
2 Pferde

im Erekutionsweg im öffentlichen Auf¬
streich um baare Bezahlung verkauft.

i Schulvheiß Bäuer le.

O b e r r e i ch e n b a ch.
Moutag den 10 . d. M.

Nachmittags 1 Uhr
werden in der Wohnung des Unter¬
zeichneten entweder

1 Pferd oder 2 Kühe , auch cirr
einsänniges eisernes Wägele,,

zu welchem sich Liebhaber am besten
zeigen , gegen baare Bezahlung im.
Aufstreich verkauft.

Den 5 . Juni 1850.
Schuldheißenamt.

Lutz.
U n t e r h a u g st ä. t t.

Es wurde am 4 . d . M . von hiev
bis nach Neuhausen im hiesigen Ge-
meindewald durch eineu hiesigen Bür¬
ger ein Schaf gefunden , welches der
rechtmäßige Eigenthümer bei der Unter¬
zeichneten Stelle abholen kann.

Leu 5 . Juni 1850.
Schuldheiß Hanselmann.

B e r n e ck.
(Langholz - und Sägklöze -Verkaus ) .
Am

Donnerstag den 13 . d . M.
Nachmittags 1 Uhr

wird die Unterzeichnete Stelle
800 Stück Langholz und
150 Sägklöze

im! Aufstrcich verkaufen , wozu die Lieb¬
haber eingeladen werden.

Den 1. Juni 1850.
Freiherrlich von

Gültlingen'sches Rentamt.
N eft l en.

Außcramtliche Gegenstände.
Calw.

Das Maurer Schüz 'sche Haus , iir
dem sich zwei Logis, ein guter Keller

«und Stallung befinden, ist mit dem



180

»

darum liegenden Wnrzgartcn und Feld
dem Verkauf ausgesezt . Wer Luft zum

Kauf hat , wende fick an die Frau

deö abwesenden Maurer Schüz.

Calw.

Unterzeichneter hat 1 Kommode mit

GlaSAufsaz von Nußbaumholz in noch

ganz gutem Zustand um sehr billigen

Preis zu verkaufen.
Hcermann,  Schreiner.

Calw.

DaS Hcugras in dem Stcckenäckcrle
hat zu verkaufen

Ernst Häberle.

Calw.

Bei Unterzeichnetem sind Pfähle und

Bohnuistccken per Hundert oder per

Tausend zu haben.
Heinrich Beißer

im Bisch off.

Cal w.

Ich habe ein freundliches Logis so¬

gleich zu vermicthcn , auch wäre ich

gesonnen , einige Kostgänger zu nehmen.
Daniel NascholdS  Wittwc.

R 'a v e n s b u r g.

Gesuch von
Tuchnmcherae-

setteir. '
Tüchtige TnchmacherGesellen finden

bei gutem Lohn Arbeit auf BnkskinS
bei

Gosner  und Comp.

Calw.
(Klozholz -Verkam ) .

Die Stadtgcmcinde verkauft am
Montag den 10 . Jimi d .. I.

Rachinittags 1 Uhr
aus hiesigem Rathhaus

113 Stück Sägklöze partieenweise,
wozu die Liebhaber Ungeladen werden.

Im Auftrag:
D i n g l e r.

C a l w.

Da nun mein Waarcnlager wieder

aufs beste sortirt ist, sowohl lii feinem

und ordinärem HohlglaS , Porzcllain,

Steingut , Stahl , Eisen , Messing
lakirte Blechwaaren , Lithophanien,
Strohtaschen , seine Pinsel , Bleiweiß,

Tabak , Zigarren und Spezereiwaareu,
so erlaube ich mir solches unter Zuff

chcruna möglichst billiger Preise , zur

geneigten Abnahme aufs neue zu ein

pfchlen.
I . F . Ocsterlen.

AKKGOGGKGKOGOOK

G L i e b c n z c l l.
G Unteres Bad.
G Meine Bade - Anstalt  und

G Sommerwirthschast sind cröff-

G net , was ich mit der crgeben-
V sten Bitte um recht zahlreichen,

geneigten Besuch hiemit anzeige.
G Den 1. Juni 1850.

Eathaiine Neuner,
tzs Inhaberin deö untern Bades.

GGOGGGGTOGKGOGG
Calw.

Sonntag , Abends 8 Uhr,
Versammlung bei Knbler.

Ma woißr ŝ no schau!

C a l w.

Ein Aufsaz -Kommov ist zu verkau

fen ; bei wem ? sagt die Redaktion.

Calw.

Predigen wild am 2 . Sonntag nach
Trinitatis : Vorm . : Stark , Nachm . :
Kübel.

denen Mißbrauch deö Fechtens abstel-

len , ist also ein Unternehmen zu Gun¬

sten ordentlicher Handwerksgehilsen,
und gegen die gewerbsmäßigen Fecht¬

bruder gerichtet , deren Industrie zu

ihrem cigencncn und zum allgemeinen
Nachtheil gereicht . Tie Einnahmen der

Uuterstüzungskasse bestehen auö den

freiwilligen Beiträgen i er hiesigen Ein¬

wohner und auö den Beiträgen der¬

jenigen Zünfte , welche dieser Einrich¬
tung bcigetreten sind.

Die freiwilligen Beiträge werden

vierteljährig durch den ausgestellten

Rechner , Gcmeinderath Baither cinge-
zogen , und zwar pr . 1 . Juni d . I.

erstmals . Die wandernden Gesellen
derjenigen Zünfte , welche der Anstalt

beigctreten sind , erhalten ihre Zehr-

pfenuinge von dem Rechner , jedo -b

nickt in baarem Gclde , sondern mit¬

telst eines Zeichens , worauf der Un-

terstüzungSbetrag bemerkt ist , welches

Zeichen die Gesellen auf der belegen¬

den Herberge abgeben , wofür sic so¬

dann von dem Herbergsvater die nö-

lhige Unterstüzuug mittelst Essen re.

erhalten . Die Einwechslung dieser

Zeichen von den Herbergsvätern er¬

folgt alle 3 Monate gegen baareS
Geld.

Die Gesellen derjenigen Zünfte,

welche sich hiebei betheiligeu , n halten

folgende Uitterstüzungcn auS der ge¬
meinschaftlichen Kasse , und zwar:

C a l w.

(Bekanntmachung in Betreff der Un-

lerstüzuiigs -Anstalt für reisende Hand¬
werks -Gehilfen ) .

Nachdem nun durch den Beitritt der

meisten Zünfte cS möglich geworden

ist , die längst gewünschte Einrichtung
ins Leben zu rufen , wornach die Hanb-

werksgchilfeil aus einer gemeinschaft¬
lichen Kasse die nölhige Unterstüzuug
erhalten sollen , so wird nun am näch¬

sten Mittwoch , den 12 . d . M . damit

der Anfang gemacht werden . Diese

Anstalt soll jedem Wandergcsellen ei¬

nen sichern RciscpfenNing gewähren,

und den neuerer Zeit ins Große gctrie-

über Mittag, riber dlacht

Schuhmacher 8 kr. , Ist kr. ,
Schneider 8 kr. , 10 kr. ,
Tuchmacher 12 kr. , Ist kr. ,
Schreiner 8 kr. , 12 kr. ,

Mezger 10 kr. , .15 kr. ,

Küfer u . Kübler 7 kr. , 0 kr. ,

Ziinmerleiite 7 kr. , 12 kr. ,
Leineweber 6 kr. , <8 kr. ,
Bäcker 10 kr. , 12 kr. ,

Schlosser 10 kr. , 12 kr,

Strumpfwcbcr 10 kr. , 12 kr. ,

Rothgerbcr - 12 kr. , 18 kr. ,

Maurer , Ppser u . „ . 10 kr. ,
Hafner

Gold - ii . Silbcrar '16 kr. , 16 kr. ,
beiter n . Gürtler

Flaschner 6 kr. , 9 kr. ,

Bortenwirker 13 kr. , 15 kr. ,

Buchbinder Ist kr. , 16 kr. ,

Dreher 12 kr. , Ist kr. ,

Hutmacher 13 kr. , 15 kr.
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Die Verschiedenheit in der Größe
der Gaben rührt daher , daß die eine
Zunft im Interesse der Konkurrenz der
Handwerksgesellen und nach dem Maß
ihres Vermögens mehr leistet , als die
andern , und diese Verschiedenheit nach
dem Wunsche der Zünfte beibehaltcn
werden soll.

Dagegen sind die Gaben auS den
freiwilligen Beiträgen , welche unter
-obigen Ünterstüzuiigen enthüllen sind,
bei ' allen Zünften gleich und betragen
über Mittag 4 kr. über Nacht 6 kr.

Mit obigen Unterstüzungen hat sich
der Gesell zu begnügen , und es ist
durchweg daS sogenannte Umschauen,
auch bei denjenigen Zünften , welche
keine Lade hier haben , ebenso verboten
wie der Bettel . Beides wird als
Betteloergehen nach der ganzen Strenge
deö GcsezeS bestraft.

Die Gesellen derjenigen Zünfte , wel¬
che der neuen Anstalt nicht beigetre¬
te !! und , erhalten von den freiwilligen

ihm ein Zeugnis - darüber geben , auf
dessen Grund sodann der Rechner die
Unterstüzung verabreicht.

Ueber die weitern Bestimmungen ge¬
ben die Statuten Auskunft , welche
aus Verlangen gedruckt und den ein¬
zelnen Meistern abgegeben werden.
Zum Schluß richte ich an alle hiesige
Einwohner die dringende Bitte , aus
jede mögliche Weise zu Erreichung des
Zweckes mitzuwirken , damit Regel und
Ordnung in diese gewiß >ur das All¬
gemeine ' wie für den Einzelnen hoch» z Monate erhalten,
wichtige Angelegenheit komme . Da
bei halte ich aber für nöthig , daraus
ansmelksam zu machen , daß wir nicht
allein daraus Bedacht nehmen sollten,
sur die dringendsten leiblichen Bedurs
nisse unserer wandernden Gesellen Für¬
sorge zu treffen , sondern daß wir cö
anal insbesondere zu unserer Aufgabe
machen sollten , daö geistige Wohl der¬
selben ins Auge zu fassen , und hiesur
nach Kräften zu wirken . Wenn wir

maller , Färber , Kammacher und ocaiis - yievvn  oas ^ cwr hindurch kaum
eute . Die Vorsteher dieser Zünfte ? ^ , Jahr in Arbeit steht , die übrige
vollen die Zehrpsenniiige den Reisen - Zeit aber ans der Wanderschaft be¬
reit selbst verabreichen , waö die Kon - griffen ist , und in dieser Zeit nach

Gaben keine Unterstüzung . ES sind ?bedenken , daß jährlich 3 — 4000 Hand
dies; die Zünfte der Wagner , Saifen - Merksbursche die hiesige Stadt passiren,
sieder , Schmiede , Seckler und Sattler, ?wenn wir erwägen , baß ein großer
Sailer , Färber , Kammacher und Kauf -ffThell hievon das Jahr hindurch kaum
leu
wollen
den
trole sehr erschwert , und insofern zu be- cheib und Seele verwahrlost , wenn
dauern ist, als nur die Gesellen dieser wir dieß nach allen Theilen und Fol-
Zünste dadurch veranlaßt sind , in die gen gehörig inü Auge faßen , so füh-
Wohnungeu der Obermeister zu gehen, ?len wir nnS gewiß verpflichtet , auch
welche Gelegenheit Manche zum Bet - ?dasür zu sorgen , daß die armen Bur-
tel in andern Häusern benüzen werden , sche nicht bloS leibliche , sondern auch
Die Gesellen selbst leiden aber aucksigeistige Nahrung erhalten . Wieman-
darunter , weil sie eine geringere Unter -?cher Vater , wie manche Mutter wird
stüznng erhalten . ES ist übrigens auch unS im Stillen dafür danken , wenn
den Eiesellen dieser Zünfte daö söge - wir ihr Kinder auch auf das Einc
nannle Umschauen bei den Meistern Nothwendige aufmerksam machen,
oder Gesellen derselben Zunft bei Strafe ! Hier , hier insbesondere sollten wir
verboten . Barmherzigkeit üben an so vielen Vcr-

Die Falle, - in denen die Wander - wahrloötcn.
gesellen aller Unterstüzung verlustig ! Ich möchte hiedurch Veranlassung
werden , sind in den Statuten nähe ? geben , daß ein Verein gegründet wird,
bezeichnet . ^ !der cö sich insbesondere zur Aufgabe

Dicjcnigcn Meister , welche Gesellen macht , für daö geistige Wohl unserer
suchen , haken dies; dem Rechner an - ?wandernden Handwerksgesellen zu sor-
zuzcigen , welcher ein Verzcichiiiß hingen , und wenn dieser Aufruf Echo
rüber führt , und nach der Zeis der findet in einigen Herzen , so bitte ich
Anmeldung die wandernden Gesellen um Mittheilung , um sofort weitere
den betreffenden Meistern zumeist . Ver - Besprechung und Berathung hierüber

Allgem Lue Chronik.

Die französische Negierung hat allen
ehemaligen Unteroffizieren und Solda¬
ten der Mobilgarde und der republi¬
kanischen Garde das Anerbieten ge¬
macht , sic auf Staatskosten nach Ca-
lifornien zu bringen ; sie sollen vollstän¬
dige Equipirung , freie Ucberfahrt,
und bei ihrer Ankunft Lebensmittel

L00 ehema¬
lige Mobilgardisten haben bereits die¬
ses Anerbieten angenommen und sind
nach Toulon dirigirt worden , wo sie
cingcschifft werden sollen.

weigert der Geselle den Eintritt , so er
hält er keine Unterstüzung . Will ihn
der Meister nicht entstellen , so muß er

einzuleiten.
Den 6 . Juni 1850.

Stadtschuldheiß Schuldt.

Kiel . Alle Nachrichten stimmen
dahin überein , daß Dänemark aufs
Eifrigste sich angelegen sein läßt , zu
Laude wie zu Wasser seine ganze Macht

kampfbereit den Hcrzogthümcrn gegen¬
über zn stellen . Sämmtliche in Ko¬
penhagen garnisonircndc Bataillons ha¬
ben die Hauptstadt verlassen , und die
Bürgerbcwafsiiung hat den Wachdienst
übernommen . Die Bcsazung Alsens
ist bedeutend verstärkt ; in Jütland rü¬
cken in Massen die dänischen Truppen
gegen die schleöwigsche Nordgrcnze vor.
Unterdcß werden die schwedisch-norwe¬
gischen Truppen in und um FlenSburg
konzcntrirt , und cs scheint fast , als
wenn sic im Norden Schleswigs nur
für die dänische Armee Plaz machen
wollen . Zugleich spricht man von ei¬
nem eventuellen Handstreich Dänemarks
gegen Holstein.

Karlsruhe,  25 . Mai . Der so

vielfach besprochene und so oft in Frage
gestellte Aus marsch der badischen

ruppen  ist jezt, wie die Oberpost-
amts -Zeitung ans zuverläßiger Quelle
versichert , endlich festgcsezt worden.
Aber nicht das ganze Armeekorps , son¬
dern nur 5000 Mann werden nach
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Preußen ausrücken , und zwar die besserer Stadt dürfen wohl erwarten , daß M̂uthmaßung geltend , daß der Kaiser

den Reiterregimenter , die gesummte Ar

Anzahl gehört.

. . - >- . ^—-o o.

m.eme . vec . .. . sofort solche Maßregeln getroffen wer - die spezielle Aufmerksamkeit des Pub-

.illerie und von der Infanterie soviel den , daß Diejenigen , welche berufen stkumS von sied ablenken will , da in

-m Eraäuzuua der angegebenen sind , die Ruhe und O .dnnng ansrecht d̂em gegenwärtigen Jahre das 25.

° erhalten , ferner nicht in blinder Vei- R̂egiernngSjahr nbcrsebiilten werden

^dcnschast den friedlichen Burgern cutM , an welchen Zeitpunkt sich bekannt¬

lick eine mysteriöse Bedeutung im rus-
Frankfurt,  4 . Juni . Gestern

Abend war Frankfurt nach längerer Un¬

terbrechung abermals der Schauplaz

blutiger Militär - Erzesse.  Die

vorgerstern in Bornheim,  nament¬

lich zwischen Frankfurtern und Oester¬

reichern einer - und Preußen andererseits

ftattgehabten , ziemlich umfangreichen

Militär -Prügeleien , die , ihren Ent-

stehungsgruud vom lcztcn Mannövcr

herdatirend , nur durch Vorsichtsmaßre¬

geln vor einem schlimmeren Ausgange
bewahrt wurden , — fanden leider ! ge¬

stern Abend in dem östlichen Theile nu¬

ferer Stadt ihre sehr blutige Fortfezung.

Es entspann sich nämlich nach 7 Uhr,

also noch am Hellen Tage , zwischen

preußischen und Frankfurter Soldaten

auf der Allerheiligcngasse ein Straßen

gcfecht mit blanken Säbeln , das durch
die Nähe der beiderseitigen Kasernen

bald viele Streiter und Patrouillen

hineinvcrwickclte , auf mehrere Straßen

und Pläze sich ausdchnte und viele

theils lebensgefährliche Verwundungen

auf beiden Seiten zur Folge hatte'

Der Kampf , dessen Hanptschanplaz

namentlich unsere alte Jndcngassc mit

ihren Nebenstraßen war , dauerte über

eine Stunde an und endigte erst , als

beide Theile , gleichsam ermüdet , in

ihre Kasernen sich zureckzogcn . Es

sind auch leider mehrere Zivilpersonen
verwundet , andere verhaftet wvtdcn.

Es versteht sich von selbst » daß als¬

bald starke Patrouillen die Straßen

durchschritten und die Militärbehörden

znsammentrateu . Die Einwohner un¬

solch trauriges Schauspiel bereiten und

siene selbst an kleben .und Eigenthum

gefährden . (Fr . I .)

Der „ EibcrfelderZtg ." wird berich¬

tet,  daß von Warschau die Nachricht

eiiigegaiigcii sei, daß der dem Prinzeis
von Preußen vorausgeschickte Flugel-

adjutant des Königs , Hr . v . Man-

teuffel , aus das Freundlichste vom

Kaiser von Rußland ausgenommen wor-

jdeu sei. Er habe dem Kaiser Eröff¬

nungen über die deutsche Frage zu ma¬

chen. Der Wunsch Preußens an Ruß¬

land gehe namentlich auch dahin , daß

im Falte eines ernstlichen Zusammen

stoßcnS der beiden deutschen Groß

Mächte, Rußland sich aller Einmischung

oder Begünstigung der einen oder an

ipern dieser Mächte enthalten möge,

damit kein europäischer Krieg entzün¬

det werde . Preußeu fühle Kraft ge,

nug , Oesterreich gegenüber seine Rechte

allein zu verfechten.

In Warschau bemüht mau sich,

alle Ausführungen für öffentliche Kund¬

gebungen zu Ehren deS Kaisers gänz¬

lich zu unterdrücken , weder eine Illu¬

mination darf während der Dauer s. i-

nes Aufenthalts das . ibst stattfinden,

noch sollen Honneurs vor der Person

cheS Kaisers öffentlich gemacht werden.

Man findet dieß auffallend , da man

bei früheren Anwesenheiten des Kaisers

gerade im Gegcnthcil die Jllnmi 'na-
tioiieii rc . rc. auordnctc . Es werden

verschiedene Combinationcn darüber ge¬

lmacht , und besonders macht sich jene

fischen Kabinette knüpft.

In Lemberg ist der reiche Kaufmann

HcsckelcS mit fünf anderen Personen

aus seiner Familie am 21 . Mai ver¬

giftet worden . Als Mörder bezeichnet

man seinen eigenen Sohn.

Die Festung Magdeburg wird gleich¬

falls in aller Eile in VektheibigungS-

staiid gesezt , als ob der Feind stünd¬

lich zu erwarten wäre.

Nach langer Zögerung ist nun auch

der preuß , Bevollmächtigte zum Staa-

ten -Kongresse m Frankfurt cingetrvs-

fen . Man erwartet daher Kalo den,

Beginn der Verhandlungen , die über

Deutschlands Schicksal ' entscheiden sol¬

len . Andere meinen daS tonangeben¬

de Wort werde in Warschau gespro¬

chen und in Frankfurt nur daS Echo-

davon gehört werden.

Durch unvorsichtiges Vorbeugen des

Kopfeö wurde gestern ein Eiseubahn-
KoMiltem ans der Fahrt von Heil-

bronn nach Stuttgart , durch einen Pfo¬

sten am Wege stark verkezt.

AuS Prag wird geschrieben , daß der

ganze Hradsckien in eine Festung ver¬
wandelt weiden sollen und die dieß-

sallsigellWbeitcn bereits begonnen Hai¬
den.

Redakteur: Gustav Nivinstus.

Druck und Verlag der Nivinws 'schcn Duch-
dulckeret in Calw.
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